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Tager-Rundschau.
tat «eileprostromm tn Kaiser» für di« Steif« nach dem
jin ist letzt zusammengestellt . Der Kaiser oeilasst, wie dekanm,
22. Marz abend » » erlin und trifft am 23. Miir , in Wien «in,

,, <i aus den (Steifen der Stadtbahn im Haszua durchfährt. In
vizingbei Wien verläßt der Kaiser den Zug . Aus dem Bahnhvs
itiEmpfang statt, und der Kaiser begibt sich daraus im Wagen
, Schönbrunn. Nachdem der Kaiser hier an der choslasei bei

jciifrgranz Joseph teilgenommen hat, sah« er am aleichen Lage
t,nD, 5 Uhr nach Venedig weiter , Hier nimmt er Wohnung an

", die aus der Reede Anker geworfen hat.ohenzollern'
und der
enedig »i

Üm diesen Besuch aus der „Hohen,ollern ". "Ueder den Zeit-

^ Honig und der Könizin von Italien stattet der Kaiser im
" . . . - König oon Italien er.jech zu Benedia »inen Besuch ab . Der

,»!, der Abreise oon Venedig sind noch seine Dispositionen ge.
nifmworden.

Vk I« frrft.
Pari » . 17 . Mörz . (Kammer .) In den Wandel,angen er-
e der DeputieNe Delabage , e» besteh» für ihn kein Zweisei,
liruu Laillauz oon ihrem (Batten beeinflußt worden sei.

nCaurhabe den überreizten Zustand seiner Frau gekonnt und
t» sie gleichwohl nicht überwachen lasten . Morgen werh » ganz
»streichrufen: „Laillauz , der Mörder !"

Pari » , 17 . März , heute vormittag veranstalteten mehrere
ndertStudenten eine Straßenkundgebung . in dem sie unter dem
tf: „SaiUauf, der Mörder !" durch die Strotzen de» lateinischen
cnels zogen. Sie wurden von der Polizei vertrieben , doch ge¬
ig,eeine Anzahl Studenten di» vor da » hau » des »Figaro ", wo
dm Aus ausstteßen : „Laillauz aus» Schajsott !"
Pari » , 17 . März . Der verstorbene Direktor de» »Figaro ",

mene, hat rin Alter von 55 Jahren erreicht. — lieber den An.

nnileller Bourget sagte zu Lalmette , als dieser ihm die Bistten.
m der Frau Lalllauz zeigte : Eie werden sie doch nicht emp-
izm? Wo» sollt» st» Ihnen zu sagen haben ! Lalmette er¬
den«: <k» ist eine Frau , ich kann ihr eine Unterredung nicht »er-
igem! Wenig « Minuten später spielt » sich da » blutige Drama

Frau Laillauz bewah « e die vollste Ruh «. Sie sagte zu den
dringendenRedakteuren : La e» keine Gerechtigkeit mehr in

' ibt, tonnte der Revolver allein hier Einhalt tun ! Ein
Mtfur ries ihr zu : Rach dem wa » sie getan haben, sollten Sie

mert! Ein anderer rief : E, ist «in Skandal , daß diese Frau
hier bleibt, um da. Röcheln ihre» Opfers zu hören . Frau

Merix erwidert « in tadelndem Tone: dank«, mein Herr,
nie! Bar dem Polizeikommistar . der ihr zeigte, datz st« sömtliche
igeln ihre» sechsläusigen Revolver » adgeseuert hatte , erklärte
au Caillaux , st« Hab» den Revolver am Nachmittag gekauft und
Haus» geladen . Sie habe nicht die Absicht gehabt , Lalmette zu

«a. Sie habe ihm bivtz eine Lektion erteilen wollen . Ich he¬
uerejetzt, sagte st«, mein » Tat und e» wäre mir sogar sehr onge-
dm, wenn ich beruhigende Nachrichten über Herrn Lalmette

Paris,  17 . März . Di« Blätter beschäftigen sich begreislicher-
ttlelost ausschließlich mit dem Atteniat . Der „Figaro ' schreibt:
tierDirektor Lalmette ist heute nacht einem Mordanschiage er-
im. Diese» verbrechen wird im ganzen Lande Zorn und Ent.
!tuagerregen, wir , sein» Mitarbeiter und Freunde , sind vor
hmerzniedergedrückt, wir haben den »delften und liebevollsten
ihrerverloren, der als Opfer in dem loyalsten und kühnsten
impfegefallen ist. welchem ein patttotischer Schriftsteller jemals
lim, Mut und sein Talent gewidmet hat . Lalmette hegte gegen
itiiauxkeinen persönlichen Hatz, er erblickte in diesem Minister
re nationale Spitzel und er wollte das Land von ihm befreien.
: Haidos Land von ihm befreit. Denn Frankreich konnte auch
chiein» Stund « länger einen Mann at» Finanzminister behalten,
t moralisch für ein solche» verbrechen verantwottiich ist. Die
lammt«" sagt: Der von Lalmette begangene Fehler rächt sich
Merund wir sehen in ihm nicht den rühmlich, mitten im Kamps«
i! feineUederzeugung gefallenen Journalisten . Er Hot die Mauer
is Privatleben» überschritten und sch dadurch der Kugel ou»g«.
hi. die ihn traf.

Paris.  Die Abendzeitungen von gestern stellen die Sache
dar. als wäre die ösfentliche Meinung einmütig gegen Frau

aillaus. Da» entsprcht nicht der Wahrheit . Fra » Laillauz br.
ifiueivielen Sympathien . Der Abgeordnete von Bersaille », Tha.
Ws. richtet« gestern an Frau Laillauz ein Schreiben , in dem es
iifgiIch weiß au» Erfahrung , welch« Ktttik «ine gewiste Presse
(hin Familien- und die achtenswertesten Privatangelegenheiten
inenigenführt, die gegen unberechtigt« Vorrechte ankämpsen.
Iflinein Mensch sich Io weit vergißt . st4 außerhalb de, Sitten, «.

zu stellen, dann ist er ein Bandit . Wenn di« Sesellschast kein
ran oerschasft, dann muß man e» sich eben leibst verschossen.

Frau Lewauz.
Paris.  17 . März . Frau Laillauz ist jetzt im Sofängnis sehr

«nkarg. sie ist zum vollen Bewußtsein ihrer Tat gelangt . Sie
drdstteng beutacht, um einen Selbstmord zu verhüten.

Der Wechsel im Kabinelk.
Der unausbleibliche Rücktritt de» ginonzministerr Laillauz ist

IWvollzogen: an feine Stelle tritt der bisherig « Minister des
pwrn Renault.

Sin neue» Attentat.
Toris,  17 . März . Der Vizepräsident der Kammer,

l »9oqntur, wurde heute morgen , als er sich aus dem Wege zur
7»mmer befand, aus ossenrr Straße von einer elegant gekleideten

angegriffen, die ihm mehrere Ohrfeigen versetzte. Di« Dame
Wurdeauf die Wache geführt und nach Feststellung ihrer Perso.
]“',n nach tnrzem verhör wieder nus sreien Fuß gesetzt.

«tt » Blbnnken.
ooa,.  Der Kriegeminister erhielt «in Telegramm au» Alba.

?05 ll)n benachrichtigte , datz die Nachricht, holländilch« Ossi-
g ' 'oen ZU Besongenen gemacht worden , vollständig solsch ist.

. »vag.  Die Königin der Niederlande Hot vom Fürsten von
bui,,"."" 'in Telegramm erhalte», in dem dieser seine große Sym-
ä,l .,,iiegeniib»r beo in so kurzer Zeit durchgesührten Arbeit den
i i^ en Osiizierrn sowie seine Dankbarkeit für die durch
ff »»"iieienDienst« ausspricht.

Ikeuftrekitz. Der Srotzherzo« unterzo, sich im Schloß einer
Darmoperatton durch de» Pros . Bier aus Berlin . — Der (Brotz.
herzig , der seit 1904 di» Regierung sikhrt, steht im « . Lebensjahre
und ist seit 1377 mit Elisabeth Prinzessin von Anhalt , vermählt.
Der noch »nvennähite Erdgrotzherzog Advis Friedrich vollendet im
Juni do, 32. Lebensjahr.

Zwei « eich»ltm»»rsatzn>ahlnt . Di» Reich. tagsersatzwahi im
Wohikreis» » orna -Pegou ergab Stichwahl zwischen o. Lieder! (Rp .)
und Rystei (So, .). — Bei der Reichotagseriatzwahl im zweiten
Poiener Wahlkreis Odornik-Samter -Birndaum -Schwerin IWorihe)
wurde Prälat Klo» (Pole , gewählt.

pari », wie aus Madrid gemeldet wird , soll Do » Iaime . der
Sohn de« Don Eario ». aus seine Ihronaniprüche verzichtet Hoden.
Die Larlistcn werden ausgesvrt .-rt werden, die Dynastie de» König»
Aisrnso anzuerkennen und mit der äußerste, , konservctiven Rech,
ten »in» groß« katholisch» Port «, unter der Führung Maura » zu
bllden. Man erfährt auch, daß Don Imme sich mit einer Prin¬
zessin Lonnaught verheiraten werde.

In China ist ein so heilloser Wirrwarr durch den Sturz de»
Kaiserhaus«», die Prokiamierung der Republik und die Linbe-
rusung eine, Parlaments entstanden, datz sich die besonnenen
Kreis« mit jedem Tage stärker noch der Wiederherstellung de«
Kaisertum» sehnen. Der Präsident Pnonschikoi hat bereits vor
Monaten da» Pnttameiit nach Haus» geschickt. Kenner der vor-
hättnist» behaupten , daß es setzt bi» zur Wiedererrichtung de»
Kaisertum» nur noch ein Schritt ist.

Lokalberichte
and Naffauische Nachrichten.

viebrich , den 18. März 1914.

Gewerbegrichlssitzung  am 16. März lohne Beisitzerl.
Der Schloster D . Nagle gegen den Ingenieur B . in Wiesbaden,

der hier ein» Automobilreparoturwerkstatt unterhält , aus Aus¬
zahlung von 51 Mark rückständigen Lohne» wegen kündigungsioler
Entlastung . Beklagter wendet ein, datz «ine eintägig » Kündigung «,
trist vereinbart worden sei. die er auch eingeholten habe. Da sich
die Patteien nicht vergleichen konnten, wird diese Streitsache am
IS. Mär » weiterverhandelt und unter Zuziehung von Beisitzern
do» Urteil gesprochen werden.

Der Maschinenschlosser S . klagte gegen di» Firma D. „. W.
auf Auszahlung von 34 Mark Lohn für zwei Wochey wegen kün-
digungsloser Entlassung . Di» Beklagt « wendet ein . datz der Kläger
nur aus Probe bei Ausschluß einer Kündigungssrift eingestellt g»
wesen sei und beantragt klageabweisung . Unter Vorbehalt »ine»
Widerrufsrecht» innerhalb dreier Tag « vergleichen sich die Par-
teien dahin, datz Beklagte an den Kläger die Hälft « der »ingeklog-
ten Summe ausbezahlt.

* Die Tagesordnung für die auf kommenden Dienstag einbe-
rusene Etadtverordneten - Sitzung  wird im heutigen
amtlichen Test verösfentlicht. Die Sitzung beginnt bereits um
4 Uhr. I

* Die Arbeiten für den Schulneubau  an der Kotier
Ludwigstrotze lallen Anfang April in Angriff genommen werden.
Der Magistrat styreibt bereit» di« Erd .. Maurer -, Beton - und
Sieinmetzatbeiien mit Termin am 2. April au». — Desgleiche,>
werden di« Kanularbeilen  für die klcinbodenstraße ausge-
lchrieben.

* Die staatliche Prüfung als Handarbeitslehrerinnen
haben bestanden Frl . Hilda Schaub  und Frl . Thea Diehl.

* Sein 25jährige » Dienstjubiläum  bei der Pott-
land-Zement -gobrik Dyckerhoss u. Söhne , G . m. b. H. in Amöne.
bürg, begeht morgen der im Steinbruch in Viebrich deschästigie Ar-
b>iter Jakob Römer.

" Wir scheinen jetzt schon verfrühte » Apriiwetter
bekommen zu sollen. Die wechselvolle Witterung der letzten Tage
scheint die» zu bestätigen . Heute nacht wurden wir durch starken
Frost überrascht. Da» Thermometer sank aus 2 Grad unter Rull
und sttllftehende» Wasser trug beute früh »ine Eisdecke von 2 mm

. Da »in neuer Tiesdruckwirbei im Anzuge ist.
Mitteilung der Wetterwatte mit erneuter Trübung uyd starken
Dicke. st, haben wir nach

Niederschlägen zu rechnen.
* Der Rheinwasserstand  hält sich standhaft aus einer

respektablen Höhe. Seit gestern ist er nur um 3 Zentimtter ge.
fallen . In Mannheim hatte sich gestern vorübergehend «, Steigen
bemerkbar gemacht, doch läßt die» bereits wieder nach, verschie¬
dene Schisse, die entgegen den Vorschriften der Wasterbaubehörde
trotz der eingettttenen Beschränkung nacht» gefahren waren , war.
den. wie wir hören, mit Strafen belegt.

"Diebstähle.  Im Lause der letzten acht Tage wurden
au » einem Gatten an der Rheingaustratze wieder 4 Messinghähn-
von der Wasterleitung obgeschroudt und gestohlen . — Am Kronken-
hause wurde in der vergangenen Rocht ein Stück Regenkändel oon
4 Meter Länge abgerissen und ebenfalls gestohlen.

* In vergangener Nacht griff die Polizei «inen 11 !7 fahrigen
Jungen aus. der sich obdachlos  herumttteb . Da er bi» heule
früh 9 Uhr von seiner in dem Armenhaus « in der Bahnhosstroße
wohnenden Familie noch nicht abgeholt und anscheinend auch noch
nicht vermißt worden war , wurde der Junge den Eltern zugesührt.
Er will au» Furcht vor Schlägen sich herumgettteben haben.

* Verkehrsstörung.  Durch bas Entgleisen ein -»
Wagen » der eicktttschen Straßenbahn am Adolssplatz . wurde heule
vormittag eine Verkehrsstörung heroorgerusen , die jedoch bald be¬
hoben war.

* Bei dem am Sonntag morgen zwischen 6 und 8 >» Uhr au«-
gesühtten Diebstahl handelt e» sich nicht um einen Matratzenteil.
sondern um eine Matratze , die 190 Zentimeter lang , 95 breit und
8 Zentimeter dick war . Die ober« Seite war rot, die untere grau
mit weißen Streisen . Der Bestohlen , setzt für die Wiedererlangung
eine Belohnung au».

* Herr Laurent Heinrich  von hier, Vekonom bei dem
vssizierskalino de» 23. Drog .-Rgts . in Darmstadt , wurde zum Sroßh
Hess. Hoslieseranten ernannt.

* vom Rheinverkehr.  Dem Abgeordneienhou » ist vom
Minister der össentiichen Arbeiten ein« Denkschrift zugegangen , in

der über die Bauauslühtungen am Rhein jur die Zeit vom 1. April
1911 di» dahin 1913 berichtet wird . Die mit 22 Milliaue » Mark
vorgenommene Regulierung de» Rhein » ist seit 1903 beendet . Bei
niedrigem Master ist zwischen Bingen und St . Goar eine Fohr-
wostettiese oon 2 Meier , von da bi» Köln oon 2.5 Meier , von
Köln bi» zur holländischen Grenze oon 3 Meter , ferner eine Brette
von mindesten » 9V Meter oberhalb St . Goar und von 150 Meier
unterhalb . Di» Tiefen sind jedoch im allgemeine » griißer in ..' des
halb Baggerungen nur oereinzeli nötig . Die erwähnte 90 Meter
breite Fahrstraße ist vielfach aus 120 Meter erweiieri . Im Burger
Loch beträgt sie allerdings nur 30 Meier . Sonst sind nur kleinere
Bauten ausgrsühtt worden , so Wiederherstellungen an der Mün¬
dung der Wupper . In iämtlichen Halen und Ladeplätzen belrug
der Verkehr zusammen 1911 37 612 434 Tonnen . 1912 42 384 HO
Tonnen Heber die holländische Grenze gingen zu Berg und ZN
Tal 1911 31 331 385 Tonnen . 1912 34 411 60« Tonnen , bei 87 9n|
und 89 595 Fahnen , lt » waren vorhanden 1910 1514 Dampfer
und 10344 Segeijchisse und Schleppkähne . 1912 1671 und 10 782.
1300 Schleppkähne haben über 1000 Tonnen Iragsähigkeil . Der
größte konnte 1911 12 3580 Tonnen loden . Mawrbovie gab es
1911 174, 1912 189. Die Köln -Dliileldorjer Dampfschiffahrks -Ge.
sellschost besitzt 30 Raddampfer.

• Der StachelbeerMeltau (Spaorn -lli «™ nn -, e
’uvflü ) lst erst vor Jahren au » Amerika nach Deulschland e ige.
schleppt worden und breitet sich im Reichsgeb .ele mit großer
Schnelligkeit weiter aus . Eine genauere Bksrsireiöunp der Krönt
heit gibt das von der Kaiserlichen Biologische,I Anstalt für Land
und Forstwirtschaft in Dahlem bei Sieglitz herausgegebene nnd darl
kostenlos erhaliliche Fingblatt Nr . 35 . Die Krankhei , beiuiil „ ich:
nur die Slachelbeere , ländern auch ai .dere Arien der igalmug Rihe ..
die Johannisbeere und die als Ziersträucher gezagenen Arien . Die
Krankheit wird namentlich durch den vettand und Bezug bei -illeirer
Pstanzen oerichieppl . Deshalb wird allen Garlrnbesitzcrn und 0bsi-
züchtern beim Bezug von Siachel - und Iohannisbecr - sowie ande¬
ren Rides -Pslanzen IN ihrem eigenen und im össenri,ä,en Inrerene
äußersie varsüht empsahien . Man tause nicht , ahne vom Lieie-
ronten Gewähr dosür zu oertangen . daß leine Anlagen frei von
der Krankheil lind . Die verkäuser aber seien nachdrücklich ans das
Unrecht Hingewielen , das sie begehen , und aus die Gefahr , die sie
laufen , wenn sie verseuchte Liräucher verkaufen.

vlerftah ». Be , der Wahl zur GemeiNde -LerlreiiiNg siegle!! in
der 3. Ableitung mit 115 Stimmen die be -den sa.Zia!deu,vtr, !>jicheii
Kandidaten gegen die bürgerlichen , ans welche >«' und 0 P  Stim¬
men entfallen waren

Kranksutt . Die aus dem Berliner Prozeß genuglaii , betnniiie
Grästn Filchler -Ireuderg ha , durch Erkenmnis de- h.rügen Over
iandesgerichis ihren gräflichen lilei und Namen veriarcn Der
Grgs Filchier -Treuderg hatte nämlich aus Nichtigkei , der übe ge
kragt, weil ihm beim Eingehen der Ehe das Lorteben seiner Gattin
Nicht bekannt gewesen sei. Diese Klage war oozn Landgerichl ab
gewiesen worden . Das Oerlandesgiiichi dagegen crlnnnie ritt!
Nichligkett der Ehe auf Grund de» ß 1333 des Bürgerlichen Gelen
duchcs . wobei es als erwiesen annahm . daß der Graj iailaäilier,
Uber wesenüjche Punkte des Borlcdcns der Bettagien und u, . . .-
sondere über die Ouellcn . au » denen sie ihren Aufwand bestritt , mchr
umerrichiet war . Im übrigki , wurde in der verhandiung der niclir
unerhebliche Umstand zur Sprache gebrach «, das, der Gras i „ r d, .-
Hvirai kein Geld non der Bcklagle » bekommen habe , wie das oiei
fach behaupiet wurde . Die Beklagte , die bekanntlich dir Ioa,r -. .
eines Schneiders in Visenbach rsl, wird ihren Mädchennamen , r»ge I
mülsen Da der grasliche Name vielfach das Rclics Zii den eigc
arligen Geldgefchntkcn und sonstigen Allären abgebe, , mußie . dn-
in dem Berliner Prozeß zur Sprache kamen , grritr die Nichtig
keiiserklörung diejcr Ehe ans dem Gebiet des Persönlichen m das
Bereich des allgemeinen Inleresies über.

— Insaigc des anhalicnden Regens ist die Nidda zwilchen
Praunheim unb Haufen über dre User gcircte » und walz , Ijch
drcilrm Strome Uber die Felder über die Bockenheiin -Hausen .' !-
Landstraße nach Nödelhem , zu. Das Walser ha ! bereit » großen
Schaden angerichlel . Bei Bockenhenn sind mehrere Hoiziagerpla, !.-
nahezn . einen Meier hoä , ribersluicl . vom Tamms und Boge, ---
berg wird weiteres Anjchwellcn der Gebirgsbache gemeldet . Bon,
Obern .ain wird weiteres Steigen gemeldet.

Hornau i. I . In der Nach ! oon Moniog aus Dicnslag brannte
hier die Langelirosie 2 hriegene Villa , die Eigcnium kiii.-s Herrn
Lehmann in Frankfutt ist und oon dem Arrhiietien Bolz bewohn!
wird , bis auf den Grundglieder . Mutmaßlich ist das Fetter du -.cli
Kurzschluß in der elcftnldirn Leitung oder durrb den Schorns ! -in
entstanden . Die Familie Balz . Mann . Frau und d-ci ' eine Kin¬
der . lagen in liesem Schlas und srud erst durch das Bellen ihres
Kettenhundes aus dem Schlafe geweckt worden . Als Herr voi,
die Türe zum Korridor öllneic . schlugen ihm auw schon di-- Fl ii--
mcn entgegen , sodoß diele Acrmsien nur ihr uacktes Leben reile -i
konnten . Sie ließen sich an den Fenslergurir -n hemb in .. Freie
Den Leuten , die am Dienstag nach Pari » abreifen wollten itt-r-
brannte die gelainle . nur wenig oersichcrie Habe , darittiicr i ' ii-
bare alle srnnzölischc Mödcl und « uuftgegcnstoude.

Allerlei ui der«»grgrid.
Mainz . Die Mainzer Handelskammer beschloß, die Ange¬

legenheit der Erbauung einer « ahn oon Main, -Kastei nach Eröe .i-
hcim rn Ihrer Vkriehrstammissioii eingehend Zi, b.-hanocln und
zwar gegehenentalls unter Zuziehung oon Vcnreisl » der Büro «'
meistcrei und oer Siroßenbnhn.

varmftadt . Î er Großherzog und die Groftherzogin haben si-i,
mit den beiden Prinzen , » iängercm Ansentholl und , Ga -oane ,im
Gardasee begeben

Sprendlingen . Aus der Mustern, >a der Milltärpslichrigen vier
der untersuchende Stabsorzt einen eiwns fchmaien zntiiiistiiieii
«akerlandsvetteidiger an : ..Aber Mensch , wo hoben Sie denn 5lm-
Sruft gelassen ?" und dieser lies spornstreichs hinter die Gardiiieii
des Auskieideraumes und Holle sein von der Mutter gemolttie -
und ne » gestärl ' es ..Vorhemd " („Brust " genonnij „ ud zeig-e es
der AushcdungsloiNiiusiio » triumphierend . Es hm . . ’
dauert , bis dos also heiler umerbrocheue Muslermigsgeloioi , ß-iiien
rrzhigen Fortgang wieder nahm . ,

Kreuznach. Beim Rangieren geriet der Säiiosier Beier
Weidler aut drm Bahnhas Ebernhurg Zwilche,! die Piisirr z,l' c-ii-
Wagen . Ihm wurde der Kaps zerdrückt. Der Aerniigiittlie der
verheiratet ist. war sasori tot.



DttmliAtes.
Julka. Btt ttranb Im «chlostbezirke btt Schloss.» »IlWlrf

litt irulbo, einfl blt 3omiiim »|l»eii» bet Uanbarä)m » im« oon
Dellen, g»botw »n BriiutHüi dmi Preußen , bat Mt Otltntmjt -Ae-
bdube unb btu uit Mt * « üiutalion anttoginben Outebau oäUig In
«Mit grirpi . Gigir • e4r*lbe»ortäK , blt «Ich, oerfl* . « warm,
würben tm SSrnil) btt fllammtn. Du, 16,äbrige, In » rrdochl btt
Brandstssiuiiß Itelumbt Bltnfhnbbtbt» btt « all - unb Uanbnitrto
(rimt , bet Mili bell 'Btanb gruben Seliaben erltlbel, leugnet
rnorfliM) die lut.

Cultbuta , « ine |ur bie Föhi . r uuii Mrnfuoagm , u beaiblenbe
o ML(iiteibiiitfl bat fOtifrft blt 4. » Iialtammte btt Uanb*etid)lt In
fuiibum ul« lineilt Oniloiil «eltnlftii . CEiii Hralliouaen mat bei
ililieiiroeilet In |lttlim 4 «mpo buech tint « trotzt In Buitbutg ge-
lullten. Dltebtl bulle unlet bell Rädern jur Seilt IgtiUenbe», mit
i£ :iu|tenlibniub r>e» >il|chie» « uflet uorübergedenba Vetlonen unb
tinuler verunreinig, Die « leaflammcr stellte fest, bub et btm
n hin et lei lanntoiiiem gohrm möglich gtiw |en w > ebne * ».
liilimiuuiia non Perlene» unb Dauletn bur« »utomir !. eie enl-
Idiifb, e, sei Pibchl eine, ,ebtn Krustwaamsichrer», st lanalnm ju
{abten, wie et „ölig sei, um derartige Brschimitznnaini— Bjnbbe-
id,iibigimgcn — ,iu uetmeibeii. « egen blefe Berpfllibtung, Me tm
^ in der Buiiöe. raUotrorbnung übet ben llietfebr mit Krasisabr-
rennen mt , .1. Jebruar Illiü uufaeftaUtwürben sei, bube im out-
liegenden Falle bet Führer oetftotzen. lür etbltlt eint « tIMttaie.
fn , vbetlanbetgtrlchl Dte. btn bat übrigen» ietzihin in eintm
blettiiliegenben Falle in gieichrr Welse mkschieben

Urtier bit Btbanbluna antnqmtt Knulgtn bot bet gittaurr
Obtrbiirgcinitlflit nachabmtntwetlt Bestimmung«» getrennt.
L v,milche (toblijeben GrschäsKsiellen sind nun ihr» anaewiesen, aus
„ i.mijine Sehtillflücfe unb « nötigen In ttintm Fülle etwa, ju
uev-uaen, sie oielmcbt Ihm uortulegtn . Ist btt ilrhcher der ano-
nymen gidchrisl tu erkennen, so wirb sie chm mit enlsptechtnbee
Pen -erkimg uirückgrsmibk wttbtn , wirb senmnb In bet Eingabe
benmi)lcrt, |o erliült blefet bie Denunziation zngeschicki. bumit te
meifi. bah et I» jeintr Umgebung »gute Freunde " bat. In allen
linderen Fallen wundern die anonymen Schtillstürte in den Papicr-

, . , — t »mtatgt, bt((en » rt«t llck MO« »Um  NW zu M
utkbäbl sein bürste. Bit «ttltreut lltgtnbtn Däse litt» »am  Btt-
kttz» abgtschnllltn Diese UN» mttztMt unierhaib » — nt . n. . i
atnbt vtlschasitn tltintn nur mlttlft Heiner « abr

furb.
Uebtt bit Dttaniagun, me * l»«amtn»ttrttM « werden die « e-

nachrichtlgnngenin 'Berlin erst in etwa drei Wochen oerschick! wrr-
ben. Tie Beranlaguna »uni Wehrbettrug wird noch erheblich
langer dauern und die Benuchrichligungen übet die De'" ^
beitrage« den Zenstien erst in bet »weiten » achaisie ,
die Miiteiinngen übet bereit« »arliegenbe Ergebnisse
deren Städten waten den Tatsachen ootausgeeiit.

Der Thmler-sthmb im Bet litt « taiptinjtu -Balai*- « u der
Viuifuhruiig oon fflangbojer» „Tob unb Leben im Tbeaterfnal bt*
l<ulai« durch « iibnenlünftler de» i.*«(|ing.Ibeatet , bat bet brutsche
*<n>nprIn , seinem »aisetitchen « ater eine grotzt Freude dereiKt.
Der Koller sagte e» selbst unb »eignete ben anwtsenben Dichter
s .wie die Datslellet durch Ansprachen an«, Ganghoser ist der Lieb-
lau, « Lchrisistellerde, » aistt«. et war e«, dem bet Monarch in
einem lUelpriKt, du» beriibint geworbene Wort sagte „Fch bm
Viuimlst!" Kangboser erklärte einmal gesprüchtweise, er bube d e
i urddentscheWendung „er bat blanke Augen erst oerskunden. ul,
der Stailer ibn »um erben Mal onrtbete.

Ein gan, ntuatligt « NakarhrUaersatzr« brachte ein Wunber-
nrann in Berlin zur Anwendung, der oom Gericht abgeurkelkk
wurde . Er batte die oerblüslende Ealdttkung gemocht, datz alle
.Hrantbciten ibte Ursache in Sebsehlern haben und hatte bie » tont,
heilen durch entsprechenb konstruierte Brillen . gehellt . In einem
'iatalug gab er allen Leidenden an, welche » runkheilen er durch
seine Brillen-Kur heilen könne, Abernoertalkung. ftichzellige.
Altern , Asthma. Bleichsucht, » orjnüeiu, » armtdtig eit. Blabete«,
chronischen Durchsall, Epilepsie. « elsteaftSrung. Derzsehler. Ddsterte,
xinsluenza, Lähmungen, bleiaung zu SchlaannsaU, « b" " höDgkeli
beginnende Schwindsucht, Tobsucht. Truntsucht. religläsen Wahn

«usstscheeSchlendrian. Seit über einem Monat wird in
Perm in Rutzland der deutsche Freiballon,übtet Ingenieur Ber¬
liner . der bei einer Freiballonsohrt aus russische, Gebiet getrieben
wurde, unter Spionageoerdacht festgehalten. Die Papiere de,
Flieger , waren in Otbnung, der Ballon n» r gleich n« h ber Ban.
billig uintlid, durchsucht worden, e» batte sich nicht. Verdächtige,
gesunden, trotzdem wird der deutsthe Ingenieur gefangen getzaUen,
Die russischen Behörden sagen, die amUlche Erledigung de» Falle«
dauere so lange.

E iichen werden»an Fell,ugelt an«Use»•«len, ben Me — übrigen» wohlhabende— Nl.
rung erleidet, ist bedeutend. Während bl, »or »wel — . .
sast atwschlietzllch Alehwelbenan den Rhelnusem waren.Wien rech»
»lei Feuchtigkeit nur zulrdglich sein kann, bat inau laben le
Iahten aus gut Glück unb Im vertrauen aus die sertzeee 8,
lasslgkelt de« getreuen Vater» Rhein auch SaaiseldM angt .
Diese» Vertrauen bat er aber Heuer schmählich mltzbraucht: denn
die « intersntchl lst oölllg nernlchlel. In den-Ernst der ldane
mischen sichWweiten « ich hellere Szenen. viMech Mach« die
ileberfahri auf einem grdtzeren Dampser — da, « otorbgot mllM
den Betrieb elnstellen und wird durch den Dampfer ersetzt— al>f
ber hoben Wasserfläche Vergnügen. Und wer gar aus der
Elektrischen eine «leise nach » lemr macht, kann sichl>" einer einge.
schab-nen » ahnsahet ersreuen. »ormwaesetzt. »atz er »eln »« vge-
pM , aber recht Mel gelt hat verte » oon der übetaue starken
Strömung hoben sicherlich bie tat märte sohrenden Schisse, hie mW
oeedopp-lter « esthwintzigkelt veemärte kommen. « en» lr> der
Nähe ber Stelle, wo vor IM Jahren kam I!l. Janua r Iblchs Me

' , oe Johanna Sedue lm Xampf mit hem enkfefleltrn Sternen« at»
hier littet grasten « uller- und Bächstentzebe untemsgg — eia
»nksteln erinnert noch heute an den Dekbennrut be» Mllvchene —

ist ee zu einem Dammbruch gekomm en, « tnmei müssen bach, ia
hofft man uon gtunbe zu Slunbe , bit Flute» zurückgeben. Möge
blese gell nahe sein, ehe gretzerr« Unhell engeeichlelwird! llläkn.
Llg.s . .

Eleemonl - Ferranb.  1 *. VUllz. In ber Roch» zum
Montag wallte ein Elsrnbuhnikligestelller Me Schienen , n leer Rühe
be, Bobnbosee Uberfcbrelten, ale er imglücklicherwelsemit bem
rechten Frist in ben Schienen stecken Mied. Trotz oerzweiselier Be-
Inübungen gelang et ihm lischt, sich oue seiner Lage zu betreten.
Der « edauernewerte stand quaioolle Minuten her lobeeaiigst au«,
da seben « ugenbli« bee Erprestzug Lgan-Borbeauz bie Stelle
pa),irren muhte. Die Beseeiungeoeesuche waren erfakgiae. Der
gug brauste heran. Der JÜrgcr würbe, schrecklich uerstümmekt.
von der MaschineS« Meier weil sartMschlexderi.

Nachricht»«.
«tstsaa^

«ie Arbprfei str VrwwkGnis,,
ecnunfifitncl « , I« . « »' » » >« » " s«,ie

iw « « ruNNsttzduek« ,» stautg -
einem « ctn | tn entkunkan Wuetzen.
« »>» sind Wvtzl.

«Lntkee

Vit »ff« » »» ..
MeU.  18 . Mürz. - Irr wurde ein LlucemduAer unter

,ste unb ben versuch
•Illliwstl

i Satumenle zu berfchassen
mach,

De» i

Siurm -Narstrlrkiterr.
Franksuri. Der Siunii am Montag war hier zellweisr oon

Maaclschlagbegleilei. Am meisten haben Die oberirdischen Irl «-
ptzoi,. unb lelegrapbeMeitungen notgelitten. Fast oll« noch rieften
unb Rordosien sührenden Leitungen wurden zerstört. Die tele-
araphischen Verbindungen noch Frankreich. Belgien und England
waren lnsolgedessen unlerdroche». Auch zahlreiche klemere Lex
kuiigen waren längere Zell gesiärl. Bon den Telepbonleltungen
hauen die nach Sola, Düsseldorf. Aachen usw. gelitten. Von den
verschiedenen Berüner Leitungen war abend» nur eme in Ordnung.
Die Telegramme nach Frankreich. Belgien und England inustlen
Olenstaa teilwelse umgrleitet werden. In der Stadt selbst
k.al der Etunn viel Schaden angerichtet. Sr setzte auch einen leeren
^jjenbatinwagen in Bewegung und zwar wurde der Wagen von
^lsscicheim fort nach Erbstadt-Kaichen zu getrieben Unterwegs stieh
er mit einem Personenzug zusammen. Der Durchgänger entgleiste
»nd stellte sich quer über beide 5)auptgeleise. D,e Reisenden des
^uges blieben unverletzt: sie wurden mit einem Güterzuge nach
Frirdberg weilerd. ,öldert.

llnrleeuhe. Der seit Sonntag lm ganzen Schwar̂ walde
lu-rrschei-de Slurm richtete an den Wäldern grasten Schaden an.
Die Flüsse zeigen infolge icr starken Regengüsse wieder erneute«
''luwachsen »nd haben weite Strecken be, Lanbe, liberschwemmt.
Bei Si . Blasien erlrank ein »jährige, Mäkichen ln drr bachgehei,.
den Alb.

Trier . Montag nacht kable ein arkackbrllgerSturm , der in ben
Miilbern hunderle der schwersten Bäume entwurzelt und die Stark,
„romleilung der Ueberlandzrntri Ic stellenwerse zerrissen hak. Der
Diimpler „Mosel" wurde Helm Passteren der Trierer « rrlckr gegen
rille» Pseller geschleudert und stark beschädigt.

Der»». Unter Blitz und Bonner hat Bienstag nachmittag ein
lebhaslc» Schneetreibeneingesetzt.

hochwassee am Ittebertheln.
Und der wild, Elrom wird zum Meere : nicht nur dem Dauwn

in Schiller, Bürgschast, sondern auch den Bewohnera der deutsch-
l Olländischen Grenze. In der Tat , wenn man in Wesel aus der
Schissbrücke oder in Emmerich am altertümlichen Rhemlor sieht —
und c, waicn wohl Tausende, die hinpilgerten, um da, grostarttge
Schauspiel zu deodachien—, so glaubt man sich an die imadsehbare
Aassersläche eine, Meere, oersetzt, dessen brausende Wogen und
schiiliinende Wellen alle, sortressten, wu, sich ihnen ln den Weg
slcllt Die trüben Gewässer de, Rheine, habe» in Emmerich, da,
„über am Rhein liegt «I, wesel, olle Keller der Promenaden über-
slule, Ein groste» Dolel am Strande mustlr dir Dninpshelzung
nutzer Bklrleb setzen, da die Fluten den Keller aersperrru. An dm
'viauern der alten Marlinlklrche sprltzm die Wellm meterhoch
empor Gkwlst, die vlelsach ln holländischemStil wellersesl ge-
bauten Däuser stehen noch rmerschütterllchda, ahne z» van km.
Dossenttich kratzen sie weiter der Gewalt . Do,(entlieh brauche»
„urtj si» Bewohner der Stabt Emmerich bie,mal nicht die Strotzen-
dämme auszurlchlkii wie oor Jahrzehnleu . Aber die Berlirsungen
>ur Aufirahme der eichenen Doiwsahle sind auf alle Fälle da und
brauchen nur von dem eisemm Verschlustdeckrl befrei, , ,i werdm.
Der Fremde, ter gewohni ist, rüsttg durch, Tor zu fchreitm, um den
herrlichen Fernblick aus dm Rhein zu gmiesten. must plätzl ch Dali
machen, denn er besindel sich schon im nassm Eiemmi und ist frob,
wenn er noch lrakkmen Fuste, umkehrm kann. Der Fustoerkehr
van Dar,« , u S)au, ist hier nur auf dem Umwege durch Me 3nnen.
(labt möglich. Besonder« schlimm find die » ewohner der Ri. derung
daran . Dier hat sich»er alte Rhein, b. r biahee  graUhch seine
eigenen Wege ging, weil man ihm vor Iahrhunheeten ha. Bell ad-
gegraben, plötzlich ml! dem Houplstrom zu einem elnheittichea

Maaitbeim. Rachd. m in der letzten Zell »und die «esamüi
deutsche Presse die wideeiprcchmdstenGerüchte über „S . L. T
gegangen sind. Kill die Werst mU, bak bat Lullschiss, 6 . L- r
fabrtbereit in der Dalle liegt. Wann ber nächste Ausstieg ftatt-
linden so«, bängt lediglich »ob dem Weller ab. Urb« den «u-
fünf eigen Standort bit Lustschissee unb über ben ÄMtpunft Ser
UiberTübning nach hart ha» die « Mläeoerwalkung endgiMge Be-
stimmungen noch »ich« getrossen.

Skrastburg. Aus dem Polngon ist Dienstag nachmittag ein
MUUäebappeibecker akgestürzl. Der Apparat wurde zeeirümmeri.
Die beiden Insassen erlitten nur unbebeuienbe Derletzungen.

«haekeee, 17, März . Der Fiwaer Garaix Hai den Dähen
rekord mit sieben Passagieren geschlagen. Er erreichte trotz bel¬
ügen Winde» eine Döhe oon DSUMeiern

San Sebastian. Der Flieger DanouMIe ist löblich abgeskü-jt,
oi» er in li» Meier Döhe über der Bai mit groster Ärlchwmdig.
keil einen Siurzslug auosührie. DI« Schuld ut> dem Unglück ist
in einem Bruch de, Steuer » zu suche». Der Motor ist nicht ez.
piobierl. DanvuMlle oersuchie»ergrbttch, im Girilsluge nieder zu
gehen, da der Wind sehr stark war. Drr Apparat siel berao, mit
ben Rädern nach oben. Ein Spanier matt sich In» Meer unb
schwamm bi« an ben Apparat , unter dem sichder Körper de, Flie¬
ger» belanb. Ai» er diesen lassen wollte, wurde er oon der Strä-
mung abgetrieben. Der Bruder de» Flieger» wars tzch ebensak«
in» Meer und erKank beinahe. Man giaudr. daß der Fi
getötet wurde.

Flugzeug» in « euilchsübweftaseika. Einer M' ibung d»» „Tag"
zufolge werdm bank der Inliiallo « zweier grotzer Gesellschaften,
der „automobil , und Aoiattk-Sesrlllch- ft" in Mübihausen unb der
„Dmischen Lustsohrl-Gesellsch- ft" ln Berlin, im » oi in Deutsch,
iidwesiosrikogrötzere Aeropionslüge unternommm werben. E,

handelt sich sehr wahrscheinlich um Einrichttmg oon Stattonen für
den mittiärischen Meide- und den Posl-Diensi,

RfHuBMiMofc(Ar UMforKttflttnflr.
London.  18. Mürz. Die VE « AdmtraLttütbelchlotz. dgtz

i alle von Marinefliegern benutzten Wasferslugzeuge in Zukunftm
kleines Rettungsboot mitführen fallen, das unterhalb de» Flug
zeuge» angebracht ist. Es ist aus Zebernholz hergestellt und mit
kieinen Rudern, einem Steuer und Segel versehen. Da» Gewicht
beträgt nur M Pfund . Das Boot kann zwei Personen ausnrhmen
und mit größter Leichtigkeit ins Daffer gefetzt werden^

L o n d o n , 18. Mürz. 2m Parlament ergriff der Erste v*0
der illdmiralitüt. Winfton «hurckill. da, Wort zur » « »ründunft
Flottenetat». Er erkOete. da» die PMttt . d ê , e vor , « ei ^
etngefchlagen hade, unveründert geblteden fei. Die RotwendiAs^
eine grähee» Flotte zu unleetzallon als srähee, fti durch di« zg,

- toeen der meopMschen PMtttk gelben . M» M oft P meg au-r-
mibergefttzthai ^ Du, Reftilla« dieser poNttstten Looe

1 darin , baf er in diesem Jahre zue UntMhaiknn, imn » « ro„,.

zur Unterhaltung mm ktz Schiffm Mefe, xma gezwungen g,
sei, Ee wandle pch sodann dem Thema der Maeknekuftsihlsl-

und erklärte, dich Engiand nunmetzeeine glatte , an i«
planen biflfce, van denen M Morlneflug^ nge selem I«  °
bildete SJertpHatenständen zur Verfügung. Die Bokttlkb.r
glerung sei bie. England zum cheem seiner Luft j»  machenhg/ktti  XSHEiS'JBSi

1 kreuaen, nm , n zeigm, wie geäst Me Foei^ eiike dee englistbm
schissabei seien. Das Rekruttenmg»geschäft wickle sdtz glau
Fall, setzt Krieg au»bräche, könnte morgen setze» Schiss ml, oott
Bemannung in See gehen.

Buntes Allerlei.
i Speyer. Rach einer Mitteilung de, Bürgermeister» in der

Stadlrairfitzung Hot die Eismdabnabieilung be» Grasten General-
stab» in Berlin die militörischm Borteile einer sesken Rheinbrücke
bei Speyer in vollem Umsange nnerkannt. Mit der Brücke soll eine
direkte Verbindung Würzbnrg.Deidelberg<Speyer .» est geschaffen
werden,

Angabnrg. Der OberbürgermeisterWolfram befiilligie, dost der
in Kairo oerftordme Rentner und vormalige Direktor der Augs¬
burger Kammgurnfpinnerei Friedrich Prinz feine Bokerftabi Augs¬
burg zur Unioerfulerbin feine» zwei Millionen Mark beiragtnben
Vermögen» eingesetzt hat, da» zur Verschönerung der Stabt Der.
Wendung finden soll.

Siegen. Ein Jopsahsehneider macht ftii einigen Tagen bie
Umgebung der Stahl unsicher. Er lauert an einfan.en Stellen
Frauen unb Mädchen auf und sucht sie ihre» Daare» zu berauben.

! Die» ist ihm auch bei einem Mädchm au» hem Orte Dvinsderg^ge¬
gluckt, dessen Zops er adschniti. Die Polizei ist eifrig hinter dem
Burschen her, der sich In den Bergen verborgen hält,

Hallingen. Ein Beionarbeiier wurde von seinen Mttarbeiiern
»ermitzi. Beim Rachsuchm fand man ihn in einem im « ellerraum
i,nterflebradit. il, 10 Meier langen unb 70 Zentimeter breiten Stabt
einer allster Gebrauch gesetzten Gasmaschine, in dem ee stch ein
Lager bereitet hatte, tat auf ; er war erstickt,

Vorkinmih. Da» neunjährige Töchierchen de» Agenten Sander
blieb beim Ueberschreiirn de» Gleise» der Dasenbnhn mit einem
Schuh in den Schienen stecken und wurde oon einem Güter,uge
zermalmt.

Münster. Der kürzlich verstordeneXouuneuicnrat Plepmeyer
vermachte her Provinz Westsaien 2 Millionen Mark für schwäch-
liehe und in ihrer Entwicklungzurückgebliebene Kinder,

ciegnist. In einer hiesigen Wallmorensabrikbrach Feuer oue,
da» einen erheblichenSchaden anrübtete. Ein Buchhalter wurde
derouhtta» im Keller ausgrsunde». Unter den Arbeitern war eine
Panik emstanden: einige sind au» den Fenstern gesprungen.

Berlin. Die gröble deutsche Funkenftalian Rauen Hut einen
Sonderdienft eingerichtet, um dem Prinzenpaar Heinrich von
Preußen aus seiner Südamerikarrise die neuesten Rachrschten zu
übermitteln, Tägttch zweimal werden die In Rauen aufgegebenen
Nachrichtenvan der Telestmkenstatiande, Dampser, „Kap Trasnl.
gar" ausgenommen und in Zettungeform herousaegeben,

67675 Feuerbestattungen find bisher im grostbentfchen Kultur-
gebiet vorgenommen worden. Da sich die Berbrennung heute kaum
teuerer sKllt als die Beerdigung so ist anzunehmen, »Ost die wni

| den Merken empfohlene, au. Gründen der Pietät oieksach sedoch
nbgelehnteneue Bestuttnngsmechodeimmer mehr in Brauch kommt.

1 Konstantinopel . Der Oberleutnant v. Stangen , ein Sohn bet
Divisionskommandeur» in Stettin , hat stch in eTium hiesigen vor- -
nehmen Datei durch einen Reoolverfchust getötet. Stangen gehörte !
nicht der Militärmifstan an. Er wurde ata türkischer Qsfizier in

arge flnaazirllr Schwierigkettengelangt sein.

»eeitn. I«, Mär » Unter dem vechuch« »er Untreur,
geigen durch Unterschlagungvan ihm anoeetrauken « eiben, wo
gestern« echlsrmwaii» . verhasiet, nachdem er sich selbst der Si«
anaaltUMifi « stellt batte.

Bern,lau . 16. «Me». Gestern vormittag durchzogen bie b,
vier Zigeunee. Mt überall wertvolle Münzen zu diligen P-
andoien. Da» erweckte den » eebacht, hast man eine Spur der
brrcher habe, Me vor elnigm Tagen im Lübecker Museum
Müngenfammlung eniwenbeten. Einer der Zigeuner wurde
vaner. Ran fand bei ihm 12 wertvolle Münzön, von beiten
den « amen Lübeck trug. Die drei Kumpane de» verhaftelm k

. tm mtpichm,
tondan , 16. « ärz. « » »ee König nutz die Königin

einer » wtineeoorftellungim PalaMum-Thmter beiwobnim,
' eine F-emen stimmrechtteeM im erstm Rang eine Ansprache

Frau Pankhurst an da» Derrsche>mme pr halten. Sie wurde
. zaenige Ruse vom Pudttkum unterbrochenund mm  einem Pol

schleunigst ubgestihrt.

Norm » , 16. R6r » In der « hemischm Fabett nt« « '
Werk» ist heute vormittag halb S Uhr totebmim « rötzseuer
brachen, da, einen großen Umfang anzunehmen dort, da di«
lagerndm Materialien austerorvmmch brennbar stütz,

BONßlVtzenbe»  Vifen übeegosten.
Beuthen.  16 . März , Gestern nwchmittng stürzte

der Iuiiushütte ein vippnmgm mit gkühmbemEism um und
feinen Inhalt ans vier Arbeiter. (Buer wurde sofort getötet.
Warben imKrnnkeichause, ber vierte liegt in hosstinngttostm
stunde im KrankenhauseHarnsetzer.

nvujt  UM*
Pari » . 18 . März, « in Deutscher, namen, Wilhelm «

begab st« gestern nachmittag xum deutschen« etteealfon,uüit
forderte die Mittel zur Rückbefärherungin Me Heimat. Do
bereit» einmal D»fe zuteil gen>orten war . « intze er an Me
Diissgefellschaft verwiesen. Diertber geriet et in solche wm.
er vom Schrelbpulie de» Sekretär» Tinkenfah ui« Schrei
nahm und in weitem Bogen au* dem Fenster Mleuberte.
laiaNeiter benachrlchteienMe Bonjei, Me ben HWeüHUer in)
wahrlam abführte.

pläststchee Ta» aus » eck.
Ealai » , 18 . März . Bei der « tzsatzri de, Pakrido^

: „Pa , b« Calais " erlttt ein Paffagier einen Herzschlag unb süi
! aus Le« nieder. Man fand bei dem Toten, der »an Par»
i ein Billett erster » afüte nach London. Sie Jbentttttt tonnte

nicht sestgestellt werden.

— — »» ^ . .. m . iiiitiioM
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«echkeknde « ew6Illmg, einze»ne Rei

westliche bt» nordwestliche'
icr, kähl

«lebet« : « Wag, 4,07 Mir - 0,06 Mir

Theater-Gptelpli« .
Ktzulgksche,  Theater kn Stzttckatzen,

verösserttlichung ohne Gewähr einer ebenst, vdlnderuni»
, Vorstellung.

Mittwoch, 18. März , 7 Uhr, Ab, C. Mimion. Enhe gr-rn I«Donnerstag , 10. Mär », n Uhr, mttgeh. Ab,, Bnrstlai.
Aestbmzlhmkee>n wle»hatzen.

Mittwoch, 18. März , 7 Ittir . Dll immische Fttrae.
Domierblag. tu. März , 7 Uhr, Cueteiicn Gasllpiei : Füll»»

sturhrm» st, MegtzM»
\ DonperStan , in. März : 4 unb 8 Ndr : SdonnemenG-Konirii

XUYOYlvCftfY#.
MbliHaa«hhwjh  jtwiuy im >»

Mittwoch. 18. Mürz . ? /• Uhr. ttaust.
| Donner tztaa. .1». Mürz . 7 Uhr, Polenblut. _
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Amtliche Bekanntmachungen
bet Stobt Biebrich

dwerordne«m>» ersammlm>8
* « 21  mflrj rn,  nachm . 4 Uhr.

IumrtwiiH:
„mwehl Mnit Sdjifbsmaimt -eitUuirtrctm,
niHlcflima Dm l )au»D«U»ooranW)l«g» für. da» Rechnung»
Uhr Md fowi« 0 «flf(f|utig der « emeindesteuerfötzeund
rhkNkdmigung der Mil dem Etat verdundenen Borlagen.
■ü.roiUioung eine» 3u|* uf|r» zu den Un«erfti>1>un,,losten
her yaupioerfammfung de» Allgemeinen LeHrer-vnefnt

ir Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst eingeiaden.
areich, den >». Mürz 1014.

Der Borfitzend» der Eiadioerordnelen-Verfammluna^
Vr. L. L »ck.

» »« .:
, den « au einar SporlHall« auf dam « um stitd». Spiel-

ijr Jugend,lieg» fallen nochfolg,nd« Ardellen im Weg» dm
rchenAnbietung oergedm werden:
Lpenglerardertm.
OnftaUagnilallationmrbeflen.
Lchreinemrbesten.
lüncher- und « nftteicherarbellen und
Siaferardellen.

-ichnungen und » ediugungen liegen auf Zimmer gl» de,
des zur Efnflcht offen und sind AngedoliformiUar« dort-
wenigellltch ertziilillch.
medoi», »erst»« « und mit entfprechender Aufschrift «er-
fine di, , um 1». » lle, » 11. — - -
nuiltung einzureichen und werden dafeldi
er ettua erschienenen Bieter geöffnet und
iedrich, den u . » örz » 14.

Li» stödt. Bauoerwoltung . Thiel.

» Atze,
afelbst >
»»riefen.

dm stödt.
ln Gegen-

Bete.: veKaatlßch, » eadt»«« «
, iilediad« »ul de« tzlltzt. « rnnddiick. « adud. Iltralie 1»

~ wn _fc» Nedmg u», «» lltgtitout
«4. ssuu**

i städtifch, Bauuerwultung ! XtltL

uim de» « edael» an Haler . Heu. Stroh , » artostein,
!. iu-rstenfchrol und W lzenichalcn för dt» Zucht¬
en üuchleder fall anf ii » tonnte ueraeben werden,

rserungddedtnunnaen «in» mrf dem « artzane. tztinmertuleden. ebendaielbit find auch Angedai» nebst « roden
>. »«. Mt «, elnzureichen.

veiru Oanraaelielernaa.
. kieserui
eiliotten.
und den .
■f'ieierungddei
rmzufel

i »3. dt
brich. den 17. « tlr» Md.

Die Landwirtschaft». u. Forstkommilston: Tropp.

vetr .! « erdtnauu «.
fflrt-, ■ •itutliniil -. und ■ « int -ltMiu an
um »an » analbauten m der trteiabadenkra », fautn ta

"iientllcher Andlchreibung oerdunaen » erden

*3sä  nrntaßlöst einzuretchen

rt (tu
,ichlost...
■in» di» .

donfelbi
drich. den 11 « Ir » 10U.
_ Die dldlilch» « auoerwaltuna- Dltel.

Bctr .: Lerdiaguag.
: für den Reatzaa einer voll eschut, an der»atfer̂udwlg-
rrsorberlichen:
«arbeilm,
eurer- und Jsolierarbeilru,
.n und

(2 Soft)
m Wege der öffenUichen Anbietung ongabeu werden,
chnuagen UN» Bedingungen llegm auf A mmer Me. 4l>de.
I« zur Sind
iiiich erhölilu

ft offen und find Angedotiformulare dafeldft

gtdote oersiegelt und mit «ntfprechmder Aufschriftve/sehen
zum2. April, vormittag, 10 Uhr, der fügt . Bauoerwal.

t'ureichen und « erden daselbst in Siegenwart der Mo« «r»
tn Bieter geöffnet und „erlesen,
brich, dm 1». « lr, 1114.

Di« stödt. Bauoerwaltung . Thiel.

Andere amtliche Anzeigen
MIAöGBBLWWBWBWWBBBBWBWMW

Mll

etzeo ii
IBef.-«
er dl»

über di» allge»
«O. B . 1*5), und

den gewerblich« »n» Ha
im5 ScttUMil

! « rund der §g 137 und 130 de. Best
oude,Verwaltung vom 3». Null 1883 (i ,
ff. 11, 12 und 13 der Verordnung über dt» « olizeioeewal.
den neu erworbenen Landetteilen vom 20. September 1817

1329), wird zur Regelung de» gewerblichenund Hanbei»-
mit Nahrung», und « enutzmitteln für dm Umfang de»

"g,bezirk» Wiesbaden mit Zustimmung de« Bezirksauo.
fvigende Polizeiverordnung »rtaffen:

A. Geschäslaröuma.
Räume, in denen Nahrung», und « enutzmittri zubereitet,

hn und fellgehaltenwerdm, müffm, soweit di« sachgemäß»
lung der Nahrung», und Senutzmittel dem nicht mtgegMl
ttleu und leicht zu lüften fein. Sie find in gu
: tauber und tunlichst frei von üdlm Berüchen zu
1" nur dem eigentlichen« efchüflszweck dienen, ai»
-itttfräume nicht benutzt werdm und mit Stillen und '
m nicht in direkter Verbindung ftehm. Rlch» dahin ge-
«kgruftönde, insbesondere vettm . Kleider, Wöfch, und
«mrniprl dürfen in ihnen nicht aufbewahrt werden. Auch
Vumen, in dmen Etzwaren zubereitet und verlaust wer-
8« und « atzen nicht zu dulden. Ausgenommen hiervon
I Räume von Gast- und Schankwlrtfchaften, di» dem Ber-
Pttbiilum, dienm.
Raume, die zur Zubereitung oder zum Verlauf und geil-
' ttieifchwaren aller Art sowie von solchen Nahrung», und
>>t! dunen, die ohne befondere weitere Reinigung »der

" »st .9 "rrzehrt zu werden pfiegm, müsim »Inm
"den haben und unmittelbar von autzen

rrhaitkn. Sie und di» in ihnen best»— , . ..
«egenständ» zur Au»ftellung von Waren müfim fo be¬

ll^ bah sie leicht gereinigt werden können.'
verdorbene Nahrung», und Bmufimittel dürfe, ' '
Uuug. Aufbewahrung oder Feilhaltung von Ri

■mmdenRäumen nicht aulbewohrt werdm
v . « er« » ufw.

„“"' für die Zubereitung Verpackung. » F örderung Auf-M'LLkriLkM^ .
t m gutem und sauberem gufibntz» zu i

in
ahrung».

C\ Behandlung kn Nahmn» - und GmatzwM rt.
m v , 3um verkauf gestellte oder'
«enuhmitl », find bi» ‘
V- ndeln. dass sie„ r |
Ä t,U", *n' """ " Eich durch chund» UN» ander» Tleit», »««ahn
stm.? Schau autznhal» de» tzemsw nachder « trotz» zu »».N " / . ^ »hön gt« imchrung». un» « mutzmsttel. nnmentNch

gefÄochtetm Aerm , dstefm. soweit lhr
?ü ' nE »n «der Aiwhöngennach dm geltervm Bestimmungen über-
Haupt zulösflg ist, (örtliche StratzmpolizAverordnungen), keinen
ekelerregenden Anblick gewöhren.

>Ö«*?W **N*» 1*,er* ' »>» rohe, Fleisch dürfen auf
üffmiiichet, Slrafien und Plötzen nur mst einem reinen und wasch,
dorm weißen Tuch» oerdast befördert werden. Die zur « eförde.
rung verwendetenFuhrwerke und andere » ehöltnlss» find fauber zu
halten. Auch dürfen «umeschlachiei» Tier» und rch>», Fleisch nur
so getragen werdm»daß fs« gegen Berührung mit »en Kopfhaaren,
Hai, und Nacken sowie mit der » leidung de, Träger» durch
schütz"find" "^ ^ re «Ueberkleider. Kappm, Schürzen) ge-
u . i? Rahrun« . und « mutzmsttel. die ihrer Art und ve<
fchaffenhei» nach leicht Verunreinigungen aufnehmen können, müffm
in unbeschriebenem und reinm, Papier , da» anderm Zwecken noch
Nicht ged»nt hat, verw°« n und verpackt werden. Einseitige Auf.
drucke mit Angabe der Firma und fonsttgen der Reklame dlmen-
»m Bezeichn»« ,n find fedoch Misst,.

J ■■ UnwerziehendenLumpensammlern und dm Personen,
di« Knochen tktt  roh « Felle Im Umberziehm sammeln oder in
stabmdm Bwri» m mst Lumpen, » nochm oder rohm gellen
hanlwin, ist n  verboten, bei Aueübung ihre» « ewervebetriebeo
zur » nöutzerung beftlmmte Nasch, und Stzwaren mit sich, u füh-
ren oder mit Lumpen, Knochen oder rohen gellen in denselben
Räumen aufzubewahren.
U. vorfchriften für d« Perfmwl im verletze« st Nahrung»- und

«mutzmisteln.
8 10. Unbeschadet dn Vorschriften zur vekämpsung übertrag-

barer Kranktzettm dürfm im Nahrung, - und « enutzmittel-verkehr
kein« Personen tätig sein, di« mit näff 1 —-
schlügen, Beschwüren oder
storperteilen behaftet find.

. , di« mi, nafsendm oder ' estrigen Au»
«schwüren oder eiternden Wunden an den unbedeckten

ß 11. Dm mit der Zubereitung
m von Stzwaren beschäftigten‘

«vnupstn und Tabakrauchen bei ihrn » esqafitgung verbot
auch habm fi« sich befonder, reinlich zu halten. Für auoreich«,
Waschgel̂ mheil und Handtücher ha» der « eschöftiinhabeeSo:
zu tragm.

und dem Ankauf oder geil.
. . . „ Personm ist da, Rauchm,

Tobakrauchen bei ihrn veschüfiigung verboten.' md«
rg«

E. vorfchrlften für da. Publikum.
Hunde und andere Tier» dürfen in dl« dem Nahrung».

^ chr dimmden Verkaufsräume nicht mitgebracht werdm.
Di» dem Verkehr de» Publikum, dienendm Räume in Bast- und

mkwietschastm find von dieser Vorschriftausgenommen.
,1 » • Da» Betafstn der zum vnkauf au,ll «gmdm Frücht«,

und gleischwarm und sonfüger zum « mutz fertig gestellter
rung». und Bmutzmistel seitm, der Käufer ist oerbotm und
von dm verkäufem nicht zugelaffen« erhen.
z 14. Dl« Entnahm« von Kvftprobm von Nehrung», und Be-
nlsteln seitm, dn Käufn ist nur mit fauberm Bläsern,
lern, « adeln oder Löffeln, di» nach jedesmaligem « »brauch
ldfirh zu reinigm find, gestattet. Zuläfftg ist auch der « ebrauai

!, vorher zu ketnm, anderen Zweck gedramhten Holz.
ichterien find.

von faubnm , vochn zu ketnm, andnm __
ftöbchm, die »ach einmaligem « »brauch zu oerni

" » wllluiiwiuiiyicn«
1 18. gür die Befolgung der devoestetzmdmVorschriftenfind,

fowest nicht andere Personen auischlletzllch in graa » kommen. Io-
wohl de» « waw»,treibende al» auch dt« van ihm
twtn beauftragten Personm lm Sinn « de, tz 181 Absatz1 der

n 14. Mai 1879 <» ,

_ . - , . . . . de, | 181 Absatz1Reichs-Gewerbeordnung verantwortlich.
O. PsllMhtzf

§ 14. Autzn dem vnkehr mit
. MatzWde des Sefetzes vom 1

1871 S . 148 fg.) unterliegen auch die Zubneitun
rang, da» Ausmeffen, da, Auswägm und di» ! _ _ . . .
Nahrung, , und Senutzmittel dn piliMichm vmuffichttgung und
dmmemütz auch all« Räumlichkeitm, Einrichtungen und Geräte,
welche der Zubereitung, der Aufbewahrung, dmr Ausmeffm, dem
Auswägm und dn vesärderung derselbendienen.

Di« vmmten und Sachverständigen der Polizei find bahn de-
fug», all» nach Adsatz1 in Betracht kommendenRöumlichkettm
wahrend dn ortsüblichen Befchöftszeitund, « MN der Betrieb zu
«tun anderen Zest ausgeiibt wird. z. B . in Böckereim, auch inner.
t»lb diefn Betriebszeit zu betreten. Die Inhaber dieser Räum-

lichkeitm find »ernptchtet, dm Eintritt in fie, die Entnahm» einer
Probe odn die Revffion zu gestattm.

II . Sftasm.
m die Vorschriftendiefn Polt,
noch dm allgemeinen Strafge-
ist, mit Geldprafm di» zu 60

im Unoerinögensfalle entsprechende Haft

st 17. Zttwldertzandiungengegm i
»lvcrorbnung werden, foweit nicht neu
Men «ine hlltzer« Strafe verwirkt ist,
»ark. an dnm Stell«

tritt , bestraft.
' Ausführungsbestlmmungen.3.

st 18. Bestimmungen, die dieser Polizeionordnung entgegen,
stehen, werden aufgchobm.

Di« vefttnimungen bestehender oder noch zu erlaffender Poli.
zeiverordnungen über den Verkehr mit Milch, dn Stratzmpolizei-
Unordnungen, der Polizeivervrdnungm über die Benutzung Iwn
öffentlichenSchlacht- UN» Biehhüfm, sowie die Bestimmungen der
Bolizeioerordnungm. betreffend Einrichtung und Betrieb der
Bäckereien und Fleifchereieit vom 18. April 1007 und vom 3. Ja¬
nuar 1010, 30. November 1010, 0. August 1013 (Amtsbl. 1007, S.
8 und 1910, s . 8 flg. und 308 flg. und 1913, s . 221) werden durch
dlef» Polizeioerordmmg nicht derührt.

st 19. Diese Polizeionordnung tritt Mi» dem Tage ihrer ver-
öffmtlichung in Kraft.

st 20. Die Polizeivnordnuna vom 30. August 1893 <R«g.-
Amtsbl. S . 371). betreffend da» Mitführen und Aufbewahren von
Rasch- und Etzwarm durch Lumpensammler wird hindurch aufge-' m.

Wiesbaden, den 18. Februar 1914.

(fr . I . 11. 3l . 1883. IV/1S.)

Der Regienmaspröstdent.
I . L .: ». «izycki.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 10. Mörz 1914.

J .-« r. I . «37
Der Königlich» Landrat.

von H e I m b u r g.

Nichtamtliche Anzeigen

H Par CrholunlsbcdOrtllje ueö«GleMGE,
ABI MMMMwAWchwM Kranl ( ( , Roman o Wint. r bnaunhiIVD rlfUn . Karaaitalt llolhslmI. T,
■ vVrl friH St und * i  Frankfurt a M. Prospekt«
VlUI  V VKl  lornhOr ftahwlre-Wahteye« N*rv«nart\

{Sohle für Lumpen tu ftt
f N , Gtle« un» Metall« »i» btzchkten r,, «»»r,tfe.

IVVh.Rctbltog. Sartieranstalt, Krmenruhmühle|

Dia »» übaeaa» twmilod» und vlolsastlgo
Xatsllaabw « »» dom Verlust«, untere ! teuren ,
KntMkUfMKiDbst uns grollen Trott I» 0 % .
micrmelillohen Leid gowilbrt Allen liotoillglon
uninreD InnlfitCD Dank . In(be >ondrrc dechfitztu;
wir 4«r Mnu » Dyckcrhott .<■Wldntnn , Akstecht ,
»otolleotzakt, und teineo Mitarbeitern kil» dl«
unterem Verttorbenen oewidmeten aner-
keonendrn Worte und die letale Körung.

Frau Emma Ediert

Dicbrich, dt-u tH Mflrz 1914.

Solide Ebel
staunend billig!

Schlafzimmer2-m»-.teni,
ln 80 verschiedenen Formen und preiilagen,

von Mll. |60.- bis |000.- Mk.

wohn-tt. Speisezimmer.
Herrenzimmer.

Komplette Küchen
in 25 verschiedenen$ormtn und Preislagen.

Einzelmöbel«»«»rt.
«angjfflirlge « arantta Slifirang frei.

SfSJBfM
Xrlcfon 8670.

Klrchgsffe 22.
•r «cank ( l 1872 . icfio

frlfcbe Lier
Stück6 Pfg.

tu baden In den

Llölner Konsum-Geschäften
Inh.-Adolf Harth.

internationaler

Möbel-Tranzporl
nit Möbelwagen u. Federrolle
übernimmt in sachgemätzer Ausführung unter Garantie

)oh. poetsch Wwe.
»augafs « 20 . Leies »» 21 ». [NI

SoteRtibnMri zwischen Mtbrlch-MainzwirsbadeN.

/ / /

da £/nive/fef undAe @enpfä/ <zen
*̂ nurßnfäcfcSäü/}bd(Mten



Mittwoch
vommrtag

• Zreltag.

Nur ersttlasstge Qualitäten! S
In -er Teppich.Abteilung:

1444
billigen Preisen!Ein Waggon Linoleum—

Warenhaus Mus vomatz-Mesbaden.
WDMII MW.
Freitag, den 20. MSr,, nach der Prob«

MiM - WaM.
Zahlreiche» Erscheinen erbittet

Le« Vorstand.

Elektro -Biograph.
2 «rohe CcnfallandAlaaeT Im Mtucn Programm

„Das wellte Pferd “ » « her.
„Der Attache “ » « , <» .

auderdem noch rlnigr bochimereffanteEinlagen . -
-Main « 1 Uli . -

Sm Mriki 6it Itul?
viele Tausend«stad gesund geworden

durch eingehende Behandlung ieiien» lilchilgrr Aerzle oder Heil¬
kundiger. die e« »erftanoen, erprobte Hriliakiorrn der »erichiedenen
naiurgemanen Methoden io »u einem «inheilllchen« uro tan,u ver¬
binden. da« die von allen Seiten mächtig unterstützte vebenakrait
ttrankheiien überwinde» konnte, di» vveber ade » Bebandtaa,
Irotziea (»eben Sie di« Hoilaung nicht aus ! Ihre Krankheit möge
beiden wie Sie wolle ! von »rganiichen Driirukitonrn griidrren
Umtana» »hgelehen, gibt e» keine «ahriibaren tkrankdeitrn.
wo noch genügendKebendkraft vorhanden tft. Bei dem RalurbeU-
kundigen« chrSder kostet eine gewissenhafteUntersuchung und Be¬
ratung drei Mark In Behandlung nimmt er nur solch« Paitemen,
bei denen er durch sein Heilversahren aut sicheren Ersol« rechnen kann.

Svrechteit von 0—11 und 3- 7 Uhr.

Schröder'* Kuranstalt für das gesamte
Uaturheilverfahren und Homöopathie.

Wleabaüen,
«Mlser.Friedrtch.Rtng 5, neben der Ringktrch«.

Fwt *behavdlmtg:
Entfernen eingewaehsener Nägel,

sehmendosee Hühneraugensehneiden.

Mmwatje:

ln und ausser dem Hause.
Vorherig * Bestellung erbeten.

T*ief.ao3 Qebr . Iioemer , Rstbeusstr.as.

hlizfi-Vcmdnmi bitr.Sie6inricbtong«lS
Se»Betrieb fi#Bicriractnrorricbtfwgc«

(UM 10 VI«.) tu abtugeben
Bnchdrnekerei der Biebrichrr Tagespost.

ft 1

S>WM
emvsehle

in »röhter tlutwahl

wasch-
Sarnitunn
in ieder Preislage , nur beft-

bewährie Fabrikat «.

LrsatztrUe
werden ftet» nachgelieseri.

Carl Hoppe, wierbade«
Telephon 0221. Uanggask« IS.

Uristall— Porzellan— Luxuswaren.

'mtM
chch l n

im ? j
\ l ', -1 'V/-
\ ii -4 f ■

•"* iT»

1.1 IV

Ugcrkohlcn übgalie iedes Quantums d.Wascon

Zitkiikiti Br Intnikmu.
Wi , ( « . IntkiUta 1,11u.111
•tlekreieko, nliirt«Ofuktlü«
ItcljiKb«JitkruitktUM
Kiw-lothniiMriketti

au billigen Preisen,
Union -Briketts

Tetef .S FrltxCleatk
I.

| Lagerplats Rhalnbhl

| Zechenkoks, »parsamer u. vorteil-
dosier ala Gaskoks.

«rundlichen
Ml «-l!«itllrW

erieilt noch an einigen Suinde»
de» Nachmittag» konlervaiortich««bildete Dame. Preis veostunde l no Mk . bei 2 Stunden
wöchentlich, ro Monat 10 Mk.

Angebote unter » IIS an die
« »schäftdfteUed. Bl._»

Ieder soll den wahren Werl

ultet Mit
«rsabren. Ich »adle vro Stück v.

Bin Montag und Dien»!»« in
Biebrich. Gell Angebote nimmt
dieisieichaswll. d. Bl cmgeg. ,«a

W
(j JUCIly abgepasst und am Stück.

Scheiben -Gar dinen,
weiss, elfenbein, creme u.bunt, Mtr. v.30Ab. 1.30.4.

Stores :: Rouleaux etc.
in grösster Auswahl.

Madras-
a Tack - ai

Garnituren "«Ion neoesten
Hmeru.

un d Plüsch -Garnituren werden g
g zu bedeutend reduzierten Freisen abgegeben. 5=

Alexander Marx Haehiolger.
Ii>W» » WW»»W»iiWiIW»«W»»»IiiIi

6rtn itiiocr

WM-um
Wfiifloffnil
1 Posten uni
«leiderbaffe , büsch»

l23 . 8 ! b
1 Post karierteOIeider - ,

Hoffe, die grobe Mode, |
225, 1.75, 1.25, 78b
Sddtnlititilonl!

1 Posten i :w u. 140 cm I
«oftiimstosse « y51solange Vorrat I3RT), 295, *
8bc  StonnrDiQiUm
lind Kommunion

1 Posten baldleetia » ,
I Boden ,hübsche,modern« >
I Sachen kiiSI1260, 82Ü, 7.5tI, 0

Uaushau«

« «. brich a. Rb

Whkl. IM M»
begueme Abzahlung. Reugasse 0.

Cogaac. OilgiDU’WBgen Cop
~. . der .

Cogmdimurel SMiMiirg
Bingen a. Rhein.
In Biebrich tu haben bei:

Gustav NeldhOfer , Carolus-Drogene,
Adolf Krapp » Taunus-Drogerie.

Maschinenöl, Bodenöl,
Bohnerma

Apotheke« Oppenheimer. Floradro,

Benneratag elntraNend:

Mit „„ 21Callas.,,,„24
Icinieui

Fst. Kieler

Bfeklioec...21
|Eibl fatil«litMOMtttr

Orangen
süsse, dünnschalige Früchte

10 Stück 28,48 und 88

8er , Paar 85 4

Essiggurken .
Perlzwiebeln
Mixed Plekles
Capern . . . .
Anchovl -Paste .
Sardellenbutter

Glas 55 u. 95 ■'
. . Glas 70 .'

Glas 48 u. 85
Glas 85 u. 45

. Tube 35 A
. Tube 35

Neu aufgenommen:

Honte Christo
(Marke gesetzlich geschätzt)

Feuriger, süss. Dessert- u.Stärkungswein
°EEÄ“1.50

fitflrrtt Pltauen
•hne Stein, feines, schmackhaftes Kompott

Pfund 50

Jhtscha.
Tie beutiae Ausgabe umsastt st Seiieo.
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